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Bruchstücke aus Briefen
Seitdem mem I itund muh \eilassen hat wurde 11111 das Iahen in d< t Schweiz

linertraglic Ii. am I ude konnte u h nicht mein arbeiten und habe alles aufgeben müssen

meine Stelle als Gv mnasial lehrer (sowie die \nspruche auf eine Peusionskasse). mein
Amt als Konservatoi des Museums mein Amt als Gememdei at und noch
andere Beschäftigungen

Jetzt weide nil na< h I (beiset laliien. um doit /u \ ei sin heu. Ruin /u finden»
Abonu. Nr. 16^ seit 19~>1

«.. Was Ilue Be fun Ölungen in b< zug auf meine lanulu anbelangt is ist alles
aufs Beste geordnet Meine Familie begingt seuosi Kontakte wie sie aiub Der kit is

darstellt, sein Fndluh haben meine G<s(hwistei eingesehen dass u h auf mein Lelx n

nach meinei \it ein Recht /u leben habe. \oi ausgesetzt, dass es auf eine seiiose Vit
geschieht Darum möchte ich mich auch wieder auf den «Kieis» abonnicien

I in Sc hwei/ei \bonni nt

«... Obwohl uh eist seil einem halben Jahi \bonnenl bin. so hat 11111 che Icktuie
der Hefte \on zwei alleren Jahrgängen doch sc lion sehr \iel geschenkt, fast kann icli
sagen, ein neuei Meine h geworden /u sein stehe positiver, suheter im Leben cliin.
eine neue Welt hat sich mit aufgetan Hatte i( Ii doch schon viel fruhei vom Kreis»

gehört'
Natuihch kommen auch Gefühle dei Wehmut auf wenn man in Erzählungen von

schonen Freundschaften und I ilebnissen liest, che man selbei nie erfahren und kennenlernen

durfte. Abei trotzdem verschlinge ich che Hefte geradezu.denn che meisten
enthalten doch viel Positives. Stärkendes. Klarendes und Tröstendes.

Das ewige Verstellen ist zwar immer noch ein wunder Punkt ahei vielleicht wird
sich auch das noch wenden.

Zweimal besuchte ich che «Isola». und diu schon das Bewusstsein. sich nicht mehi
anders gehen zu müssen als draussen. frei herumschauen zu können.war eine wahre
Freude. Man ist wirklich »untei sich«. Leider hin ich aber beide Male traut ig; nach
Hause gegangen, weil ich doch »allein« gebliehen war; ich fühlte mich bloss als
Zuschauer m einem frohen Kreis zvvai. aber doch als »geduldeter« Eindringling. Blöde
Hemmungen verboten mir. andere einfach anzureden, und darum bin ich seither
»leider« nicht mehr hingegangen. Tanzen kann ich auch nur sehr schlecht und so mag ich
auch niemanden zum Tanz bitten. Vielleicht wird sich auch da einmal ein Weg öffnen.

Nun ist plötzlich so ein langes Geschieihsel aus meinem Dank geworden, es kommt
aber trotzdem aus tiefem Herzen. Durch die Aussprache ist es mir auch wieder leichter
geworden

Lassen Sie sich nicht durch oberflächliche, ablehnende Zuschriften oder Kritiken
entmutigen! Die Zahl der Freunde des Kreis ist doch unendlich viel grösser!

Mit herzlichem Dank und kameradschaftlichen Grussen Ihr Abonnent 1409»

«... Mit der gleichen Freude und gespannten Erwartung habe ich auch diesmal

unserem monatlichen Heft entgegengesehen. Wenn es dann endlich im Briefkasten
steckt, geht es mir dann sicher wie vielen von uns: die abendliche Zeitung bleibt un-
gelesen, das Fernsehen abgeschaltet und bestenfalls kommt das sonst zur Stummheit
verurteilte Radio mit leiser Musik zu Ehren. Aber die Lektüre gibt einem, so oder

so, immer wieder ein paar Prozent Lebensmut ..» Ein Kamerad aus Oesterreich
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